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Kosteneinsparungen
dank räumlicher Nähe
Stadt erwartet Synergien mit dem Freibadbetrieb

LEINGARTEN. Mit der Verlegung
des Hallenbads auf das Freibadge-
lände rücken die beiden städti-
schen Einrichtungen nicht nur
räumlich enger zusammen. Sie
sind künftig eng verzahnt. Das soll
dazu beitragen, die kommunalen
Zuschüsse für den Betrieb reduzie-
ren zu können.

So kann die im Hallenbad ver-
baute Technik, wie etwa die Was-
seraufbereitung, künftig auch für
das Freibad genutzt werden. Eben-
so stehen die Kassen, Umkleideka-
binen und Duschen im Hallenbad
im Sommer den Besuchern des
Freibads zur Verfügung. Denn das
bestehende Sanitärgebäude ließ
die Stadt abbrechen, um Platz für
den Schwimmbad-Neubau zu
schaffen. Für Besucher gibt es zwi-
schen beiden Bädern eine direkte
Verbindung. Fünf Glastüren in der
Glasfront des Hallenbads führen
direkt von der Liegewiese nach
drinnen zu Umkleiden und Du-

schen oder umgekehrt. Und das
Kinderbecken im Hallenbad wurde
von den Architekten an der Süd-
westecke des neuen Gebäudes plat-
ziert, damit es nahe des Kinderbe-
ckens im Freien liegt.

Bürgermeister Ralf Steinbrenner
(parteilos) erwartet durch die ge-
meinsame Nutzung der Bäder-In-
frastruktur Synergien, die auch zu
Kosteneinsparungen führen sollen.
Es sei zwar schwierig, vorab zu sa-
gen, wie hoch diese ausfallen könn-
ten, meint er. Erste Schätzungen
von Fachleuten hat Steinbrenner
aber dennoch parat. Danach könn-
te es möglich sein, den Abmangel,
den der Bürgermeister derzeit auf
rund 350 000 Euro pro Jahr und Bad
beziffert, um jeweils etwa 50 000
Euro zu verringern.

Das alte Hallenbad soll nicht ab-
gerissen, sondern umgebaut wer-
den. Dort entsteht eine neue Mensa
für die benachbarte Eichbott-Ge-
meinschaftsschule. (jüs)

Senioren und Kinder
wichtige Zielgruppen
Konzept konzentriert sich aufs Schwimmen

LEINGARTEN. Die Ausstattung des
neuen Hallenbads wurde in Lein-
garten an den wichtigsten Nutzer-
gruppen des bisherigen Hallen-
bads ausgerichtet. Das sind, wie
Bürgermeister Ralf Steinbrenner
(parteilos) erläutert, Schüler im
Schwimmunterricht, Schwimm-
kurse und Senioren. Die letztge-
nannte Gruppe sei in den vergange-
nen Jahren gewachsen. Hinzu
kommt als einziger örtlicher Verein
die Ortsgruppe Leingarten der
Deutschen Lebensrettungsgesell-
schaft (DLRG).

Um diesen Zielgruppen gerecht
zu werden und die Investitionskos-
ten in Grenzen zu halten, hat sich
die Stadt ganz aufs reine Schwim-
men konzentriert. Im neuen Hal-
lenbad gibt es weder Sprungbretter

noch Sprungturm oder Rutschen.
Man wolle und könne nicht mit den
Freizeitbädern in der Nachbar-
schaft in Konkurrenz treten, betont
Steinbrenner.

Auch auf eine Saunalandschaft
hat Leingarten verzichtet. Damit
hätte sich die Stadt in Konkurrenz
zu bereits etablierten Wellnessbä-
dern in Heilbronn und Bad Rappe-
nau begeben, sagt er. Und das sei
nicht erfolgversprechend.

Eine Erweiterung gegenüber
dem alten Hallenbad hat der Neu-
bau aber dennoch aufzuweisen: ein
Planschbecken für Kleinkinder mit
einer Fläche von rund 45 Quadrat-
metern. Denn auch junge Familien,
die zum Babyschwimmen kom-
men, sind für Leingarten eine wich-
tige Zielgruppe. (jüs)

Neben dem 25 Meter langen Schwimmbecken hat das neue Hallenbad auch ein
Planschbecken für kleinere Kinder.

Viel Tageslicht und außergewöhnliche
Details prägen die Architektur des neuen
städtischen Hallenbads von Leingarten,
Dazu gehören die gewölbte, mit
Lichtbändern durchbrochene Decke in
der Schwimmhalle ebenso wie die
Holzverkleidung im Eingangsbereich
oder die Natursteinwände der Duschen.
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nutzbar gewesen wäre, entschied
sich der Gemeinderat damals für ei-
nen Neubau. Der sei zudem besser
zu kalkulieren gewesen als eine Sa-
nierung, meint Steinbrenner.

Kurze Wege vom Parkplatz
in die Schwimmhalle

Der Neubau entstand nur wenige
Meter vom alten Hallenbad entfernt
auf dem Gelände des Freibads.
Städtebaulich wurde das neue Ge-
bäude in den Grünzug entlang des
Eichbottgrabens integriert, an dem
nicht nur die Bäder, sondern auch
die Eichbott-Gemeinschaftsschule
und das Veranstaltungshaus liegen.
Der Kassen- und Eingangsbereich
ist zu den Parkplätzen des Freibads
hin ausgerichtet. Das bedeutet für
die Besucher kurze Wege.

Für die Außenhaut des Neubaus
haben die Architekten von Kauff-
mann Theilig & Partner auf eine
Verkleidung aus grau eloxiertem
Aluminiumblech gesetzt. Die um-
laufende Glasfassade und die Licht-
bänder im Dach sind zwei- oder
dreifach verglast. Getragen wird das
Dach von offen sichtbaren, geboge-
nen Leimbindern aus Holz.

Die beiden Schwimmbecken im
Neubau sind mit Edelstahl ausge-
kleidet. Das große Schwimmbecken
ist 25 Meter lang, verfügt über vier
Bahnen und ist zwischen zwei Me-
tern und 1,10 Meter tief. Die gesam-
te Schwimmbadtechnik ist im Un-
tergeschoss des Neubaus unterge-
bracht. Dort steht auch das Block-
heizkraft für die Energieversorgung
des Schwimmbads.

Hallenbad-Neubau
Leingarten Architektur und Licht

sollen Gäste anziehen
Während andernorts Bäder ge-
schlossen werden, hat sich die
Stadt Leingarten entschlossen,
ein neues Hallenbad zu bauen.
Das auffällige Bauwerk direkt
neben dem Freibad ist weitge-
hend fertig, doch wegen den
Corona-Beschränkungen ist
noch nicht sicher, wann das Bad
von Schulen, Vereinen und pri-
vaten Besuchern genutzt wer-
den kann. Die Stadt rechnet da-
mit nicht vor dem 20. Februar.

Von Jürgen Schmidt

LEINGARTEN. Ralf Steinbrenner,
der parteilose Bürgermeister von
Leingarten, ist schon vor der Eröff-
nung überzeugt, dass seine Stadt
mit dem neuen Hallenbad den Ge-
schmack der künftigen Nutzer ge-
troffen hat. „Wir sind uns sicher,
dass die Architektur und die Hellig-
keit des Bades zu hoher Akzeptanz
führen werden“, betont das Ober-
haupt der Stadt aus dem Landkreis
Heilbronn.

Denn der Entwurf, mit dem das
Architekturbüro Kauffmann Thei-
lig & Partner aus Ostfildern (Land-
kreis Esslingen) 2016 im Vergabe-
verfahren erfolgreich war, ist
durchaus auffallend. In das ge-
wölbte Dach sind breite Lichtstrei-
fen eingelassen, die den Badebe-
reich mit natürlichem Licht versor-
gen. Die dazwischenliegenden
Träger stehen etwas nach oben
und sehen von außen wie langge-

streckte Zähne aus. Der Zugang zu
den Umkleiden und Duschen wird
von einer großen Glasfront zum
Freibad begrenzt.

Auf 8,9 Millionen Euro haben sich
die Kosten für den Neubau am Ende
summiert. Die muss die Stadt mit
ihren knapp 12 000 Einwohnern
ausschließlich aus eigenen Mitteln
decken. Fördermittel habe es für
das Hallenbad nicht gegeben, er-
klärt der Bürgermeister.

Bauboom treibt Kosten
für das Projekt in die Höhe

Das Projekt wurde zudem deutlich
teurer als ursprünglich einmal ge-
plant. Dafür sei vor allem der Bau-
boom der vergangenen Jahre und
die damit steigenden Preise für Bau-
leistungen ausschlaggebend gewe-
sen, erklärt Bürgermeister Stein-
brenner. Allein für den Rohbau hät-
ten die günstigsten Angebote rund
900 000 Euro über den Planungen
gelegen.

Doch auch die geltenden Um-
weltvorschriften verteuerten den
Neubau. Ein Teil des Erdaushubs,
der beim Bau des Kellergeschosses
anfiel, habe teuer auf einer Deponie
entsorgt werden müssen, obwohl
das Gelände jahrzehntelang nur als
Liegewiese und vorher als Weide-
land genutzt worden sei, erklärt der
Rathaus-Chef.

Die ersten Überlegungen für
den Neubau gehen in Leingarten
bis ins Jahr 2014 zurück. Damals
hatte sich der Gemeinderat bei ei-
ner Klausurtagung mit der Frage
beschäftigt. ob das bestehende
Hallenbad saniert oder ein neues
gebaut werden soll. Die Stadt ver-
fügt seit 1977 über ein eigenes Hal-
lenbad. Dort sei allerdings stets
nur das Notwendigste investiert
worden, bekennt Steinbrenner.

Weil die Kosten für einen Neubau
nicht wesentlich über denen für die
Sanierung des bestehenden Bades
gelegen hätten und für die Bürger
das bisherige Bad jahrelang nicht
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Maßnahme:
Ersatzneubau eines Hallenbads
in Leingarten (Landkreis Heilbronn)
Bauherr:
Stadt Leingarten
Bauzeit:
3/2019 bis 01/2021
Baukosten:
8,9 Millionen Euro
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keine

Architekten:
Kauffmann Theilig & Partner (KTP),
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Nettonutzfläche:
rund 2161 Quadratmeter
Besonderheiten:
Eingangsbereich, Umkleiden und
Duschen sowie Teile der Schwimmbad-
technik werden künftig für das Hallen-
bad und das benachbarte Freibad
gemeinsam genutzt
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